
Urteil und kannte Herrn von sÄe'sims aberzkehr'n! ES nutzt aberlBorfchriften dcS Martl erfüllen. ES
irtftsiH irk firtsi Mtf 65nnik' lerrtwia faln ai,, tfpfttiHiLossau!"

lyj vf W v v HIVUV HMI IVt(UI.V V- j iU U V IDas Schncidlvlljscr.Beijpiellose Ueberraschung zeigte Ja, ja", meinte der Marti nach' als man den Jörg heute beim
lich in den 'üenen der beiden Ofsi

Burgl, der ihr Beistand still zu
stehen begann.

Und glaubst du niir nicht, saz'
ich dir noch dies: Ich lass' dich

werfen in das schaurige Burgve?
lies!" schrie der Jörg uiid drängt
die Burgl durch die Stub'n vor ji h

deutlich. An der Cueid' fehlt'S Wirt hocken sah, als ob er ange
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Vow R. Ereinz. dir sreuicyl Pieueicht vist aber bei nagelt Ware,ziere.
Sie kannten mich, Herr General?" mir vor oie rlazlige vcymieo n Allen diesbezüglichen Anrempefragte Konrad. und der Atem droht

ihn, zu stocken.
icnimenj - . . Imigm und An pielungm auf dierommr yauiig genug vor, her.oat! einer am .yeater die größteni Jawohl, mein Freund!" .Jörg! Bist kreischte die

veioen wmi um iroiMm ein endAber Herr General

.os, wann war r neuiere M Burgl setzte der Jörg eine fo be- -

der Jörg hoffnunasfreudig aus. hagiich Heiterkeit entgegen, daß
An blanken Zahnerbanknoten las. man schon zu zweifeln begann, ob

,et l mirs kosten!" w überhaupt noch im Besitz feiner

17. Forschung.) Burgl auf.sc'tzlicher Ha ensuß ,,t, der daheim
Dort kannst du heulen und vorvor einem Weiberkittel unter dieKonrad kommt zu keiner Entgkg

nung. Ein älterer Offizier seines Re Kälte schnattern - umgeben vonvollen wer tanoskräf e sei.
rt- - i,..' ,,.,! .

'Bcttitatt kriecht. Eine solche zwie
spältige 5atur war der Ramsau ,,ic i'utitc uu uuuu uu:si 0 ,,t ;n s,, cv, . ,glments. Kapitän Hieber, ist neben

der Martl bescheiden. I ruck zwar U:r2Zlr & , ""2org. L I vv! wu,i4,ivs)Mkij VVUlMli IL)U 4J Cmrf hrm Sll?nStF-msV- tnv t,in I - .
icm getreten.

- Ein peinlicher Borfall. Herr Sta

'lich war das bleich gewordene Gesicht.
Nur in den Augen funkelte und blik.
te es.

.Wird sie auch wirklich kurz sein?"
fragte Bassendorf.

.Ganz kurz!"
'

.Ich bitte!" s

.Sie haben meinem besten Freund,
toci' er mir bei einem Samariter
dienst behilflich sein wollte, ehrlose
Feigheit vorgeworfen. Sie haben da.

Am Vaucrntheater zu St.Mar

ich

Sie verstehen das nicht ganz, lie
berLossau? Und doch ist die Lösung
sehr einfach. Hat Ihnen Ihr verstor
bener Herr Vater nicht erzählt, daß
ich wiederholt sein Jagdgast gewesen
bin zu der Zeit, da ich als Haupt
mann in Jauer und Sie als Fah
nenjunke und junger Offizier in
Berlin standen?"

Konrad schüttelte den Kopf,

..... V... - '""'7"' "Kellnerin, er olle chauen, er
außer, we.l's a bissel a .g'fahrl.che fslW fii Pf t lmerad! Darf ich Sie fragen, ob Ihr garcthcn im Untcriimtal spielte er Ichichi .sl .e"n do Medizin MM mehr.die fürchterlichen Wuteriche.. ManAnkläger recht mr

Stolz erhob Konrad das Setup mußte ihir nur hören, wenn er im Til .
miUt ins Freie. So

laSj$tt: M ... Jm,kU, Satte li.Er hat recht! Ich heiße Konrad chanerllchsten Baß seinen Kampf.

7,; 5 icingit nicht geuhlt. Set er
sorg'nl" versicherte der Jörg. I ;!:

von oljau und bin durch ein Urteil
bei Kriegsgerichts infam kassiert, weil

geführten fragte, mit welcher Was
fe er dem Gegner den GarauZ ma

lauter Molche. Schlangen und
Nattern!"

Jessasl" schrie die Burgl.
Du Satansbalg. ' das kann ich

dir verbürgen: Mit diesen meinen
Fäusten will ich dich erwürgen l

brüllte der Jörg, der sich vor lau
ter Schneid' schon gar nicht nieyr
auskannte, und schüttelte der Burgl
beide Fäuste vor dem Gesicht.

Marand! Josef! Er bringt
mich um!" zeterte die Burgl.

Jawohl, du Schuft! Es hole
dich der Böse! Ich stoße dir
mein scharfes Schwert in das Ge-

kröse!"
Zu Hilf'! Zu Hllf'l Er is

überg'fchnapptl Er, is vom Tuifl
b'sessen!" schrie die Burgl Dabei

chen solle: Herr Ritter, was soll folg', dir auf Wort! Und saufen u .nchtV'fo v!e7Äer u

Ü,'?'1" und Schnaps ..aufg'schüttet" zu ha- -ich öas schwer: oder den Tot
ich so sagt das Urteil absicht
lich und feige meine Truppe vor öem

Feinde im Sticke gelassen habe!"
.Aber wir yaoen Sie von einer

mit vor versammelten Kameraden eine
Behauptung ausgesprochen, die Sie
niemals beweisen können. Erlauben
Sie, daß ich ein solches Verfahren
als eine Nichtswürdigkeit bezeichne!"

Mein Herr" t

Ganz kalt und unbewegt, ohne sich

Mein Aaler," sagte er. war in
den letzten Jahren seines Lebens in
folge des über mich ergangenen Schick,
sals sehr schweigsam und verschlossen
geworden. Er sprach fast nie über die
guten Tage, die hinter ihm lagen; er

' r. ar;;; ft ,a. Bm i vlich?", , oder wenn er als Füh.
rer einer stürmenden Horde öen
Befehl ergchen ließ: Zündet das

Qe" tttlernacht.heimmsl" erklärte der Martl. Ne. . uu,k. :ganz anderen Seite kennen gelernt,
Herr Kamerad! Wir haben die größte

v s. v 1 I vuru (i, wie niu Ul L 1 U

M'ichff dem Echiieidwasser
3 Sterbenswortel davon!,

gib h,, J9JJ.Schloß von hinten an damitstören zu lassen, fuhr Lotte fort: wollte die Erinnerungen nicht wach,
rufen, die für ihn in der GegenwartHochachtung vor Ihnen

Da klingt wieder die scharfe, un das Mittel aui) nur dir alloan, s,, '
ia r.Einen Augenblick! Ich bin sofort

weil d' 0 braver Mensch bist, imuL;' ( sa ,1reilschwert Stimme: zu Ende. Und Sie haben ferner mich,
den das Eiserne Kreuz vor solchem

oiner iein mumen uno von denen er
erdrückt zu werden fürchtete. Nur in
die Tage des Siebenjährigen Krieges
flüchtete er sich alle Zeit, die nach

.Ich lernte, ihn vorhin im Gefech
von seiner wahren Seite kennen" Vorwurf schützen sollte, ebenfalls wußte sie die Stubentür zu gewin

niedrigster Feigheit verdächtigt. Auch

, vvi"ä vvm, viji uyit'wer nur dc.n Kamedispieln am thiebaders von Kolsaß schon durchweil gut fallen hat! Mein lxm Wp&OT Besitz eine belebend

Sfrrr9'ilCr 'rT l Tl Wirkung auf ihn ausübe.fd$ !)dU Der Jörg hockte sich hinter einem
Herstellen taun adel nieder nahm

.
oie Flasche

ftrtjmlit rtitn - nun rt fliiDtrt.il' -

Schneidend fällt ihm der Kapitän meiner evurt tam. aalt idm als vevoas vor der ammelten Kameraden.
nen und. rannte unter lautem zlu
fen: Er is b'sessen! Er is d'
sessen!" zum Haus hinaus.

Ter. Jörg hinter ihr drein: Dir
loten; er sprach nicht mehr darüberm Wort:

.Schweigen Sie, bis ich Sie frage,
Erlauben Sie. daß ich diese Bchaup-tun- g

als die zweite Nichtswürdigkeit
bezeichne. Ich bin zu Ende."

'

Ich, ahnte so etwas." nahm Gnei
fennu wieder das Wort, weil Sie mC T, rnTü- - "t "s'- u- yeraus, lockerte den Stöpsel undOb die Verwundung des Freimmil

gen Kampermann schwer oder leich r, Xu um u ,it m ; ftrfm ftm sjjf, ,..

vorne kein Schuft entrinnen kann!"
Ja, da war der Jörg in seinem

Element. Man glaubte, er würde
es mit einem ganzen Heere von
Widersachern an Schneid' aufneh-
men. Auch fönst iiil gewöhnlichen
Leben war er leine Lettfeig'n.

Eine derartige Charaktereigen.
schaft hätte auch gar nicht mit sei'
nem Aoußeren gestimmt. Der
Ramsauer Jörg war ein bärenstar
ker, stämmiger Kerl, den wohl nie
niand ungestraft reizte.

Nur ein Wesen auf der Welt
dürfte sich das erlauben. Das war
das Weib des Jörgl, die Burg!.
Ein kleines, unansehnliches Ding,
ein richtiges Fürggele". Aber

C. ' L Hl sV' 'ikv V Vj V4 IVVl. IVI JVSut stcmiiTr frsiHia hat I,1 werden mir Satisfaktion ae Jarg,
hilft kein Bitten, Drohen oder Fle.
hen! Dein giftgeschwoll'nes
schwarzes Blut, ich will es sehen!"

ivtv wmn vvl Dann zog er seine derben, genagtwar, konnte Herr von lies) au in je
leibst mir nie über Ihren Vater eine

Andeutung machten. Nun damals also
sah ich Ihr Bild, und später. 1806,

Dös geht nit so g'schwind und k s; ,.maL -ben!" knirschte Bassendorf.nem kurzen Augenblick gar nicht fest t :c.i f.... x t iy I uiiv vifc 0"D vwui uu
tote wissen, wer ich cm und wo u Lin cill ! üraa ucc ünmpainw L,, na w strMia i.s i ; Jessasl Heilige Mutter Gotstellen. Und da der Verwundete, ohn ,.. oi. - ,".k.. I"" t)"i"-;- vctiitiu, in vitay ich toie einmal auf dem Durch tes. steh' nur bei!" rannte die

mächtig zusammenbrach, dem Herr mi f " hohle Hand und rieb beide Sohlen
kann l dirs mt liefern! Dos muß ItrZMn -- i exnsnnn t .marsch in Weimar. Dann hörte ich

Sie mich finden können," entgegnete
Lotte frostig. .Und Sie werden er
fahren, daß ich Ihre Siuad ebensowe

Burgl, so schnell sie konnte, in Unvon Loslau, wie wir alle wissen, ml lf 3 ( y 11 ff " r" C 1 wvvwiiu v.von dem lricaZgcrlchtlichen Urteil ae terrock und NachMckn twer denBue iun8 a autui "wgn., hg hgen Schluck von dem Schneid
Krautern abgekocht werdeil! Bis mJLwahrer Sohnesliebe zugetan ist. so

Ivar eS nur natürlich, wenn er dem nig fürchte wie die Kugeln des Fein- - Hausanger davon und verschwand in
der Nacht.

r , . . , , , , '"::-.- .
oes nur halte ich die letzteren für "vmorg n xmzi es rcc-rj-i norn aus- -

gä beutelte ihn, und er mußtereiwilligen Lothar Kampermann,

gen Sie. Sie haben mir von Herzen
leid getan. Ich habe von Anfang an
geglaubt, daß die Herren sich geirrt
hatten: den Sohn eines alten frideri
zianischen Offiziers von echtem Schrot

sauberer. Auf Wiedersehe!,, öerr Der Jora kehrte rn die Stup nfrmnii ffinff finfton Wut f,s,mcrfi. . . . .. . r V" wv iwitvk.Haar auf den Zähnen hatte dieLeutnant!"
der den Ohnmächtigen nicht allein
fortschaffen konnte, beiZprang und Bis ubermorg n schon!" sagte das Zeug nicht. So ähnlich wie

Burgl. ,Langsam und Itoh ainq der Frei der Jörg. Und wie denn eine Mischung von StiefelwichS,

zurück, schug vor Freude über die

Wirkung des Schneidwassers noch

etliche Extrapurzigagel und legte
sich ruhig schlafen.

und ötorn, in den der Bater seinewillige Lothar Kampermann von Ihren Mann niußte sie schon
Hilfe leistete. Wazu war er vor Gott
und seinem Gewissen der nächste, und
die Verantwortung hierfür wird er zu

nachher mit dem Schueidwasfe'? Tabaksaft, Pfeffer und Petroleum.
Muß man's saufen oder eiurei- - Da ließ sich aber nichts machen. Dieeigene entwei e gewik um so sichebannen. gleich von allem Anfang die Schneid

Drohend sah ihm Bassendorf nach. abgetauft haben. Ueber drei Iah Die Burgl, die bei einer Nachbeuk wirksamsten Trankeln sind dietragen wissen!
Lotte stürzte auf den Tapferen zu

Dann eilte er fort, um einen Sckun re waren die beiden nun schon mit barin Unterschlupf gesucht hatte.Sausen und einreiben!" erklär schlechtesten, dachte sich der Jörg

rcr verpflanzt hatte, als keine Mutter
da war, die ein Gegengewicht hätte
bieten können den hielt ich keiner
jämmerlichen Feigheit fähia. All die

danten Zu suchen. sammen verheiratet. ES erinnerte wagte sich erst im Laufe des nachte der Baden. Paß auf! I weiß nahm mit wahrer Todesverachtungund küßte seine Hand.
.Dank Ihnen, Herr Kapitän!"

sich jedoch kein Mensch, daß der iten Tages wieder ms Haus unonit, ob i übermorgen, wenn du noch zwei weitere Schluck und würg,aißt hindurch wollte ich Ihnen im
Inzwischen waren Hieber und Sion Jörg jemals daheim irgend eiu kommst, daheim bin. Für alle te das Zeug, hinunter, daß ihm distammelte sie. war merkwürdig dafiz". Sie um

Ssiv, hm. tr mt Qp'fWorte! zu sagen gehabt hatte. Fall stell 1 dir die Fla ch n druu. Augen herausstanden.Gar keinen Grund zum Dank, HIH. VS.ll )uva 04rad bei Gneisenaus Quartier ange- -
furchtsamen Se Zucken unösjen unter's Kellerluck. Wenn du Ohne Stiefeln und Socken wie'

mcr einmal schreiben, Ihnen ein
Trostwort sagen aber ich kam nicht
dazu. Die Ereignisse rissen mich in
ihren Strudel, und es blieb keine

Nedm tat nur sie, und das auslangt.
dös Wasser richtig anwendest, nach' der anzuziehen, machte sich der nahm sich heimli r, mit . dem

hochwürdigen Kti.ten zu reden.

Zieber Freund!"
Eine kurze Pause.
Dann nahm Hiebcr aufs neue da

Wort:

giebig. Man munkelte sogar, daß
der Jörg jchon etliche Male ehe

Eine Ordonnanz empfing sie.

.Ist der Herr General zu spre- - her kriagst du a solche Tuixels Jörg weiter auf den Heimweg. Jetzt
Denn der Jörg mußte besessen sein.ickneid . daß dir zehn Buraeln ollte ihm die Burgl nur kommenchcn?" fragte Konrad. weibliche Prügel bekommen hatte,

itn T:..r. tr....3 rö hfivrmrtT if3fiirfif( cci htflnimimr g'wachsen sein! Uebermor. Himmelsakra! Er fühlte es, wie die.Etwas anderes ist es um das Vllt Ut44KiiM imv v fxeuiu ums ikü l'm ein inuuevsäi werde fragen! Wen soll ich
g'n bleibst beim Wirt, bis sie dich Mixtur in ihm wühlte. Das mußAug', mit dem er ein paar WoKriegsgerichtsurteil. Hier liegen die melden?"

chen herumging, auf keine sonstigeLeutnant Köniq bittet den Herrn außischmeiß'n " te die Schneid sein, die ihm durch

Um Gotteswillen!" unterbrach ?m ganzen
;t; -- t,

Leib , auskroch
i. 'j.zi. -

Es
Ai..
schüt.

...

Burgl noch, das alte Regiment in
die Hand zu kriegen Der Jörz war
aber vorsichtig genug, wenn er ein.

eheliches Unwetter herausziehen sah,
sich rechtzeitig zu drücken und ge

General in drinacnder versönlickcr Rauferei glaubwürdig zuruckfuh
ren.

Dmge ernster.
Konrad hatte einen Entschluß ge

saßt.
'

.Darf ich Sie bitten, Herr Kapi
KvnM rn ltU AWUl IIUUJ UJitC ÜUC WWUtAngelegenheit sprechen zu dürfen, und ihn der org.

Lim TZnm Über daZ Medikament. Die

Zeit übrig. Da fah ich Sie in Ares
lau; Ihr Gesicht. Ihr Aussehen sag.
ten mir mehr als viele Worte. In
jener Stunde wußte ich. woran ich

mit Ihnen war. Und von ganzem
Herzen habe ich mich gefreut, Sie im
Heere wiederzusehen. Daß Sie unter
fremdem Namen dienten ich wäre
der letzte gewesen der die Gründ nicht
begriffen hätte. Aber gerade die Tat
sache lieber Freund, daß Sie dienten,
daß Sie aus Ihrer sicher umfriedeten
Heimat weggegangen waren, um dem
Tod ins Auge zu sehen gerade das

Kapitän Hieber bittet Zeuge zu fein." bic BurglHeimlich wurmte es den Nam Flasche hatte et in einem semer
j'mfpf Viprffisf ti or in hoi .?SrtSLeib!"Die Ordonnanz verschwand. Schon auer Jörg fürchterlich, da er zu- -

schwind das Schneidwasser :n An

wendung zu bringen mit Einreibeik
und Saufen! Es wirkte jedesmal.

ein paar Augenblicke spater kam sie I v v. v v viv v y itb v.t ivutkVDos wird sie schon sein lai, n!' jg. gt iiberlegte klüglich, daß

tan, mich zum General von Gnä
senau zu begleiten? Ich hoffe, daß
wir ihn sprechen können. Dann werde
ich ihm die Sache vortragen, und was

hause stets unterliegen mutzte.
Aber wenn G'schau aufsetzte, dannuruck. beruhigte ihn der Martl. Du fönst bei den vorgeschriebenen PurDer Herr General läßt die Her hast ja 's Schneidwasser l Bleib'war er von vornherein verkauft und zigageln was damit passieren könnren bitten!"verfugt, soll gejcheyen. du ruhig im Wirtshaus! Bevor

Er brauchte nicht einmal die ganz
Flasch'n, bis er feinen Fried' im

Haus hatte. Zuletzt schmeckte ihm
die Mixtur völlig wie ein süßes

verloren. Es mußte rein nicht mit te
Der Kapitän überlegte einen Konrad atmete auf. Der edle du heimgehst zu dei'm Weib, nimmstrichtigen Dingen zugehen, dachte Da 'der Jörg ziemlich außerhalbLuaenblick. Mann! Er steckte zu dieser Stunde bewies mir, und wird, fo meine ich. ich der Jörg osters. .bu tm Püfe btd-

- St. Margarethen auf einem
iipiiflirfie Barner mm u l.irx:j.ii :t.r t...fi. t.ü. Trankel.icher bis an den Hals in Arbeit, aber

Als der Ehekrüppel die Sache Dem Sumvathiebader Martl mer versagte sich einem Bittenden nicht.
i Ich weiß nicht, ob ich daZ so ohne

deiteres darf. Die Sache wird den

Vorgeschriebenen Dienstweg gehen
müssen ich kann nicht über die

r. i ; . I. : ' " .r: ci ujiujiiueu yu a uuie, qaue tidir dreimal in die Hand nb teiBft auf zem Heimlvege noch Gelegen,
d.'r beide Fußsohlen tüchtig damtt cit nmuQ fitf) feine tM( JU

einem jeden beweisen müssen, daß Sie
bei Jena nicht aus Feigheit davonge
laufen sind, sondern daß für Ihr
Fehlen am Schlachttage irgendwelche

Die beiden Offiziere traten in sein nun schon lange genug ertragen
hatte, kam ihm eines Tages der

Kolsaß zahlte er, trotzdem es dieser

gar nicht nehmen wollte, doch einen
blanken Zehnerbk'nknot'n.

am , , !r, is Ut-c-

, I übetlcgen. Bei die er Be chästtrettende Gedanke, den Sympathie
Zimmer, einen dürftigen, so niedrl-ge- n

Raum, daß die hohe Gestalt
Gneisenaus mit dem Scheitel bestan

Köpfe meiner Ävrgejetzten yinweg ?r ? vamiscye cynno vom ,wp pg wuchs die Schneid' immerbader Martl in Kolsaß aufzusuchen.bandeln.
j t

me öcyen iuyui uiMmei,r! Blitztuifl malefizifcherl Heut',er ivcartt oe an milioeitens nn
big an die Deckö stieß. naaiOEC ijt-u- uiw, uuui nie wuiut r,, j, p m1trrtr hrphiMmuon.Das sollen Sie auch nicht, Herr

Kapitän! Aber mir kann niemand , . . rri ' II - ..v.h"" Patent.Er reichte den Eintretenden die halben Unteriimtal den Ruf, daß
er niehr verstünde, als schwarze

triftigen Umstände vorlagen, über die
Sie nicht hatten Meister werden kön

nen, die Ihnen aber das durch die

bitteren Ereignisse des Feldzuges
mißtrauisch gewordene und von oben
her zu unnachsichtiger Strenge ange
haltene Kriegsgericht nicht geglaubt

Hand.wehren, mich zunächst zu Zcmanö aus
lusvrechen. zu dem ich volles Vertrau Kirsch' zu essen und große Knodel

an zu veisern, nacyyer iooei,r orei-- war daheim, machte die
mal mti Warft bm fmmaQd Hstür ganz stad auf, stellte die
uber n tubenbod n! Weißt do Stiefel mit dem Schneidwasser un.
,s notwendig, damit dir dos Was. tpr h: cHm' ,,s wt" kk.

Es muß etwas Wichtiges sein,
verichwiiiden zu lassen.

rr... cn.ir 1.. & rr':..tr
was Sie zu dieser Stunde zu mir

Der Millionär Herr Strümpellnann
Tritt eine Somin: reise an.

hn auzuschaun ist ein Genuß,
Den zedermani'. sich leisten muiz.
jtommt schnell herbei, boä fährt er schon

xue 'Mtaiu IN aem rn a uiuhrt, mein junger Freund! sagte er. ser durch alle Adern rinnt! Auf f.; wie er war. in hie SuB'n.hat und die bie nicht beweisen könn

en wie zu einem Vater habe, und

der, wenn irgend jemand, in der Lage
ist, die ganze Angelegenheit schnell
und entschieden zu einem Abschluß zu

saß nahm unter den BauernbadernEs handelt sich um meine Existenz, wirst a Schneid spuren .daß Ab die Burgl hatte ein seinesten."
Der General schwieg

Im Auto nach oer Bagn'tar'.?ni
ein Hut ist, was ?,an tiptop nennt.Herr General! Um meine Existenz als vu auin lutuuqii . Wut einem t fulit ?

Soldat, als Offizier und Ehrenmann. jkonrad stürzte ihm entgegen und Ja, was wird denn die Burg! aus der Kammer heraus. 'Bist sa. Sein Ecklips ersUlassig und patent,
Am Chemisett blitzt ein Brillant,

ai Handjchuhpaar sitzt elegant,
Sein Anzua ist von seltnem Schick,

dazu fag'n" fragte der Jörg yaiö Hallodri! Nachtlump elendiger!wollte seme Hand küssen. Gneisenau
entzog sie ihm sanft.

eine Ausnahmestellung ein. Er ku
rierte nicht viel mit Mixturen, Sa!
ben, Pillen uud Latwergen, son

dern meistens nur mit der GJytto

pathie, d. i. geheimnisvollen An

Wendungen, Gebeten und Sprüchen.
Namentlich aalt er als außeror

verzagt. Saufaus, miscrabligcr!

Deshalb bitte ich um Nachsicht, wenn
ich mir die Freiheit nehme. Sie

und'um Rat und Hilfe, zu
bitten."

Ein Labsal für den Kennerblick,..Dö lass' laa'n. was sie will!" Die Burgl stellte das Licht aufNicht so. lieber Freund, nicht so!
Einem König mag man vielleicht die ein ischulziverl zeigt öen veuesien

Schnitt,belehrte ihn der Bader. Du hast wiuoeniiiaj uno iieninue ocioe
Gneifenau neigte freundlich das Hand küssen einem simplen Kriegs Unk einen Kotter Wrt er mit.ja 's Schneidwasser im Leib! Nur "" "l v ' Py m

deutlich geschint für das verhexteHaupt. Handwerker aber darf man das nicht wfff t,u ihr A,,f nffpa hm si iyrem mroigen unierrocc uno inBieh.Sprechen Sie ohne wcheu, mein
Ter füllt mit feinem li,uchtenduft
Auf zwanzig Meter hin die üufi.
So ist vom Scheitel bis flur Zeh

fnft t.it nnhnnrti.it. h.fc mnn der wollenen Nachtjack'n nicht geantun. Der konnte sonst hochmütig
Wenn der Martl dem Viech hilft, I Y f Y 7s . . Iunger Freund: und eitel werden, und wohin solche

Darf ich Sie bitten, Herr Gene- -
Dinge in der Armee fuhren, das ha warum soll er dann einem Wen

fcheil nicht auch helfen, dachte sich

wohnlich Red' und Antwort gibt,
e eroamiai au, egen oen

Tu mußt reden, wie du am Dhea- - tubonbod n warf sie im kargen
hv in dö Ritterituck redest! Was der Talgkerz n einen völlig

Ter Edle nichts als Nouveau.
Nur da, wo's .oirtlich sich verlohnt,

at seine Kasse er geschont.ral, Herrn Kapitän Hieber zu gcstat- - ben wir 1806 gesehen. Wir wollen
der Ramsauer Jörg. Als ihm

n,,s nn h0n P;ti,Pn unheimlichen Schatten,ten. die Tatsachen zu referieren? Er
wird dabei objektiver sein als ich."

Ter Baedecker auf seinem Schoß
jällt zwanzig Jahr, nein 19 bliiß!

nfnnt. dös redest! Weikt. dös .Der Jörg antwortete üuf diesen
aber hier leuchteten seine schonen,
blauen Augen in reiner Begeisterung

kein neues Jena, sondern so Es ist das neuste Exemplar,a naor,a wpil hS3 wittps Empfang gar Nichts, zog eine Jov Das leihweis' aufzutreten war.Daijelbe freundliche Nicken.

.Bitte. Herr Kapitän!"
Hieber erzählte das Vorqesallene

aus den seligen Nitterzeiten stamnrt. pm aus, lieb einen langgezogenen

Glaubst vielleicht, dö Ritter hätten Jodler
,

aus und schlug einensprach- -

- AIM M.'lH.lrtl Ilrt Illll I.j- - tuh'H
0 viel Schneid gehabt ohne das "umu nwi

y... tr'o rtNo w.: s.- :- a lhabtm. bah bie Bnral mir la ÜU

Hausarbeit des kleinen Will!.

Zur Zeit, als Friedrich der Große

und gab dabei gleichzeitig seiner schon

vorhin ausgesprochenen Auffassung
Ausdruck, daß um deswillen, weil
Konrad mit Lothar Kampermann zu

&a.)newivavt s x-- wau uu vuu) i 7
"ckpmlle . 'Wm

bringen nach der einen oder nach
der anderen Seite hin."

.Das kann Ihnen niemand wehren,
'Herr Kamerad. Sie haben rcht.
Kommen Sie zu Gneisenau; wenn er

Sie empfangen will ich stehe zu

Ihrer Verfügung, und was ich der-ma- g,

soll geschehen, um der Sache die

Wendung zum Guten zu geben, die

sie um Ihrer Person willen verdient!"
Der Kapitän wandte sich an Bas

sendorf:
.Sie werden bon mir Weiteres 1)3

ren! Und nun kommen Sie, Herr von

Lossall!-
-

Die beiden gingen. Lotte kam ihnen
nach.

.Nehmen Sie mich mit!" bat sie

flehend.
Hieber sah Konrad . fragend an.

Dieser schüttelte den Kopf.
.Nein sagte er... bleib' zurück!

ES ist besser, Kamerad! Wenn wir
fcich als Zeugen brauchen, werden wir

dich rufen. Wozu willst du dich erre

gen. bevor es nötig ist? Bleib' zurück

noch ehe die Nacht kommt, bin ich

wieder bei dir!"
Er reichte ihr die Hand. Sie sah

ihm lange in die Augen. Es schien

ihm, als spräche aus diesem Blick ein

eiserner Entschluß.
.Komm' bald wieder bat sie. .und

bring' uns das Glück mit!"
.Verlaß dich darauf. Kamerad!

Wenn ich es greifen kann, so soll es

mir nicht mehr entfliehen!"

lebte, lag er einst voll Gedanken inl"j" t"lL1- - VU IUUU U c.
Nreillch leichtet s nur ein! m.',, any he Sitmlammen dessen verwundeten und oim einem Bette, um für das Wohl und

versicherte der Jörg andächtig. Die ill dir die Spassetterln vertrei-Sprac- h

von dö Ritter hab' i schon u Schnapsluder du!"
los!" ..uckui! Soldriob! .olderio.

Wehe des Landes zu sorgen. Da hörte
er, wie im Zimmer, dos an ihn stieß,
ein Page mit den Worten durstete:

mächtigen Bater aus dem Gefecht ha
be zum Verbandplatz tragen wollen,
den junge Offizier, der eine Art
Sohnespflicht gegen den älteren

daher seine Keif'n daheim wieder
einmal einen besonderen Tanz auf
gespielt hatte, machte er sich , rasch
entschlossen schnurstracks auf den

Weg nach Kolsaß.
Es war gerade Mittagessenszeit,

als der Jörg beim Syrnpathiebaoer
Martl in die Stub'n trat. Der

Martl, der sich selber wirtschaftete
und kochte, hatte eine Schüssel

schmalziges Rahmmuas tov sich aus
dem Tisch stehen und löffelte herz

haft darauf los.

Grüß' dich. Jörg!" sagte der
Martl, den Mund voll Muas. Er
war schon recht auf der älteren

Seit'n, der Martl. Mit dem Kau-wer- k

ging es daher nicht mehr be

sonders rar. Darum hielt er sich

zum Muas vls Leibspeise.
Der Jörg erwiderte stumm den

Gruß und ließ sich am Tisch nie
der. Wo fehlt's nachher?" fragte
der Bader, indem er mit seinem

Lössel die Krusten aus der Pfanne

..Und das Schneidwasser wirkt höh! Dioh! Trioh, Juau!" jodel- - Ich verschmachte: wenn ich nur em
Glas Wasser hätte!" Der große Könur, wenn du in der Sprach' re te der Jörg, und purzigagelte

best! Dös versteht sich doch von durch die Stub'n, daß er die Burgl
Kampermann habe, jedenfalls kein

Vorwurf treffen könne. nig hatte sehr spitzige Ohren und klin
gelte deshalb. Als der Page das Bett,
des Königs betrat, befahl er ihm, ihm

Gneisenau hatte schweigend zuge elberl" bei einem Haar überschlagen hat'
Freilich versteht fichs von sei te.

bald als möglich ein glänzendes Pa
ris!"

Er stützte den Kopf in die Hand
und schien einige Augenblicke nachzu
denken.

Dafür." fuhr er dann sort, .daß
Sie unter falschem Namen in das
Heer getreten sind, wird Ihnen Se.
!v!ajestät. das kann ich wohl in Aus
sicht stellen, volle Verzeihung ngedei
hen lassen. Ich werde von Ihrem Ne

giment Bericht einfordern, und dieser
wird dann durch den General Blü
cher mit seinen Anträgen Sr. Maje
stät zur Entscheidung vorgelegt wer
den."

Wie soll ich Ihnen danken," Herr
General!" rief Konrad in überströ
mendem Gefühl.

Mir nicht! Mir gar nicht! Ich
kenne Sie. habe Sie in schweren
Stunden um mich gehabt und es ist
nur meine verfluchte Pflicht und
Schuldigkeit, einem würdigen und
verdienten Kameraden aus der Pat
sch: zu helfen."

'Wieder sann er einen Augenblick
nach.

Ich zweifle auch nicht," sagte er

hört. Zuweilen hatte es in dem edlen
Gesicht schmerzlich gezuckt, zuweilen ber!" gab der Jörg zu. . Wart, 1 kimm Ötn" kreischte ein Glas Wasser zu bereiten. Der

konnte jetzt nicht anders, und nunchoß aus dem Auge em flammender ..Alsdann studier' dir die MUm ;,.. fc ,.,
agte der große König: Nun trinke.Blitz. tigstem Spruch' ein und versetz' sie und schlug seinen dritten Purzel--

der Äurgll r,m,m imnr üherfl pr hieWir alle." so schloß Hieber, .ha- - du fauler Bursche!" Bon Stunde an
trat bei ihm eine Besserung ein. Wirben von diesem verhängnisvollen Is schon recht! Ueberniorgen! Rural wirklick. ia bak sie unsanft'
ollen ihm nachahmen. '

Kriegsgerichtsurteil keine Ahnung ge Wenn du nit daheim bist, unter' ns den Stubenboden bocken

habt, bis heute ein unieliges Geschick Kellerluck!" verabschiedete sich der fam
rg. An halben Zehner. Fünf ..Räuber! Lumv! Mistkerl!"kratzte.den Leutnant von Bassendorf die Ver

ganaenheit wieder aus ihrem Grabe Frauenpolitlk. ??rau
Gulden!" . ickrie die Bural.,Es ,t mmmer zum Aushalten!'' (die mit ihrem Manne dessen Schnei

Erst, wann's g'nuht hat! Frü ..Schweig'!" warf sich der Jörgrufen läßt. Und nun
'steht sie da und

erhebt ihre Anklage."
oer vegegney: .MS wui ich Dir fa.
gen. Fritz, wenn der Mann mich nack

stöhnte der Jörg. .Heut' is sie wie.
der g'wesen wia der helliachteHöll
tuifll"Er hatte mit Wärme und Ueber

her verlang' i kaa Bezahlung!" n Positur, oder ich schlage dir die

Am allernächsten Tage pilgerte Zähne in den Rachen! Ich kämpfte
der Jörg wieder nach Kolsaß, Der siegreich schon mit mehreren solchen

einmal
, r.ti

in diesem
. .

schlechten, alten
zeugung gesprochen. Jetzt war er zu
Ende. mtm iicqi, rni wir? er x;t )qon

keinen Anzug mehr pumpen!"

Was d mt sagst!" meinte der

Martl, schob die Muaspfanne auf
die Seite und wischte den blecher

Bader war nicht daheim. Die raaieni
lasch'n 'mit dem Schneidwasser I Was?!" erhob sich die Bural.Gneisenau hatte sich erhoben.

Sie sind im Irrtum. Herr Kapi- - Erklärung, 't Kind:land pünktlich unter'm Kellorluck. der alle Knochen weh taten, vom

An die Schritte des Leutnants von

Äassendorf heftete sich ein anderer.

Und. dieser andere folgte jenem auf
Schritt und Tritt, AU beide zu einer
Stelle gelangten, wo es ruhig und

man unbeobachtet war, trat der an
dere dem Offizier gegenüber.

,Ah. der Freiwillige Kamper
mann!" sagte dieser. .Wünschen Sie
etwas von mir?" -

.Eine kurze Bemerkung nur!"
Ganz tonloS. als ob clleZ Leben

daraus entschwunden wäre, klang die

Stimme des. Freiwilligen. Unbeweg

Ter Jörg wagte vorläufig nicht, sie Boden. Sie glaubte ihren Ohrenän," sagte er, .wenn Sie annehmen,
s habe niemand von denen, die mit

Mama, was ist das ein aparter
Hut?zu öffnen. nicht zu trauen.

dann langsam, zedes Wort betonend,
daß Se. Majestät Sie vollkommen

rehabilitieren wird." ,

Konrad konnte fein Gefühl nicht
mehr beherrschen. Er stürzte vor dem
General in die Knie.

Herr General!"
Gneisenau schüttelte den Kopf.

Kortsekun2 folat.)

Herrn von Lossau oder Könia sw Mama (seufzend mit emem SdEs war bereits spat am Abend, Wenn ich dir bin zu einem Ra

nen Lvsfel an einem Zipfel seiner

Jopp'n ob.

Ich geh' noch auf und davon!"
jammerte der Jörg. Du bist
mein letzter Ausweg. Martl!" Dös
Weibsbild muß mich rein verhext
hab'nl Taufendmal schon hab' i
mir vorg'zrommen, ihr öchöng 'S.

ammengekommen seien, eine Ahnung als er wieder nach St. Margare- - te gut bann verkriech dich schieu tenblick auf den Hausherrn): Äch.
Elschen, das ist ein Hut. den man sich

immer wünscht aber memsIZ be

then kam. Ter Rainsauer Jörg nigst. arge Schlangenbrut!" brülltevon dem kriegsgerichtlichen Urteil ge
habt. Ich" hier hob er seine Stim
me ein wenig .ich kannte dieses

vertilgte sich sofort ms Wirt-hau- s; der Jörg.
fcsillT, ächzte. hisZMmUenn er wollte LSwrssenKaft - all ,Du i


